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Schwarz-blauer Block in Württemberg

Der schwarz-blaue Block war ein Wahlbündnis, das die Zentrumspartei

und die Konservativen sowie der Bauernbund in Württemberg anlässlich

der Landtagswahl von 1912 eingingen. In den 1890er Jahren hatte sich

zuvor das württembergische Parteiensystem entfaltet. Dieses bestand

aus der "Nationalliberalen Partei - Deutsche Partei in Württemberg",

der linksliberalen "Fortschritlichen Volkspartei", den protestantisch

dominierten Konservativen und dem mit ihnen eng verbundenen

Bauernbund, der Zentrumspartei sowie der Sozialdemokratie. Zu Beginn

der 1890er Jahr bildeten die Nationalliberalen, die zu diesem Zeitpunkt

noch unter dem Namen "Deutsche Partei" firmierten, zusammen mit den

Konservativen und dem Bauernbund das "Kartell". Die übrigen Parteien,

vor allem die Volkspartei und die SPD, schlossen nur gelegentlich

Wahlbündnisse. Seit 1900 entfremdeten sich einerseits Deutsche Partei

sowie Konservative und Bauernbund und andererseits Volkspartei

und SPD zunehmend. Sowohl National- sowie Linksliberale, als auch

Konservative und Bauernbund sowie Zentrumspartei näherten sich

dagegen immer mehr an. Der durch die Reichspolitik diktierte "Bülow-

Block" von 1906 zwischen Konservativen, Bauernbund, Deutscher

Partei und Volkspartei blieb nur Intermezzo. 1912 waren das Bündnis

der liberalen Parteien sowie der schwarz-blaue Block in Württemberg

gebildet, der die Landtagswahl im selben Jahr gewann. Der Konservative

Heinrich Kraut wurde Präsident der Zweiten Kammer, Zentrumsführer

Adolf Gröber ihr erster Vizepräsident. Der neue Landtag wurde am

9. Februar 1913 eröffnet, weswegen der schwarz-blaue Block keine

bedeutende gesetzgeberische Arbeit mehr vor dem Ersten Weltkrieg

leisten konnte.
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